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Liebe Bei kaum einem Thema von gesellschaftlicher Bedeu-

Leserin, tung wird so regelmässig und so vehement über Frei-

lieber heit und Grenzen debattiert wie bei der Diskussion um
Leser Suchtfragen. Wo liegt z.B. die Grenze zwischen der

Freiheit des Zigarettenrauchers und derjenigen der

Nichtraucherin, oder ab wann wird die Freiheit der

spielenden Kinder durch die Sucht nach Mobilität
eingeschränkt?

Bei den illegalen Drogen setzen sich die beiden
anstehenden Initiativen «Jugend ohne Drogen» und «Initiative

für eine vernünftige Drogenpolitik» von gegensätzlichen

Standpunkten aus mit einer Modifizierung der

Grenzen bezüglich des Konsums der heute illegalen

Drogen auseinander.

Nicht zuletzt wegen dieser Diskussion und der
anstehenden Volksentscheide lohnt sich eine grundsätzliche

Auseinandersetzung mit der Thematik. Einen Beitrag
dazu soll der Artikel des Sozial- und Wirtschaftsethikers

Fielmut Kaiser in dieser Nummer liefern. «Grenzen der

Freiheit oder Freiheit durch Grenzen» - ein Thema,
welches nicht nur bei Suchtfragen von Bedeutung ist. Martin Hafen-Bielse
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